
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 15 (1893)

Heft: 42

Anhang: Beilage zu Nr. 42 der Schweizer Frauen-Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


St. (Ballen. 33ettage 5U XXx. 42 ter Sd}toei$ex jrauen*3*ttung. (5. ©ftober (893

ïrct Hrfreif?rimren.
3Jlit bent 1. OHober ift bas „©efeff betreffenb ©cffuff

ber Slrbeiterinnen tmb bie Slrbeit ber SBebienfteten ber
Sabengefdffäfte unb SBirtfdjaften" in Kraft getreten. @8

entffält unter onbernt folgenbe Beftitmnungen : Den Be=
bienfteten in £aben= unb Kunbengefcffäften muß eine un=
unterbrocffene SEacfftruffe bon minbeftens 10 ©tunben p=
fontnten. ©efct)äfte, bie Sonntags geöffnet finb, ntüffen
ben 3lngefteEten mäffrenb ber SBocffe bie ber ©onntags*
arbeit entfprecffenbe 3"* freigeben. 3n SBirtfcffaften unb
©aftffäufern angeftettte Sßerfonen fönnen abenbs bis pr
i)JoIijeiftunbe unb in fjreinäcfften aueff bariiber ffinauS
befdffäftigt toerben, tniiffen aber eine ununterbrochene 3tup=
jeit bon ntinbeftens 8 ©tunben ffaben. §aben fie ©onn=
tags nicht frei, fo muff ihnen mäffrenb ber SBodje ein
halber Sreitag betbittigt toerben. ÜEäbcffen unter 18 fahren,
bie nicht pr Familie bes SSirteS gehören, biirfen pr
ftänbigen Bebienung nicht oertnenbet merben.

Thnxt» hont Bürficnnarkt.
starte oott ^6ttcr-efrfjett6acfi nimmt in unferer

jeitgenöffifcffen fcfföntoiffenfcffaftlicffen Sitteratur eine ber
anerfannt fföcffften ©teilen ein, unb mit aufrichtiger fffreube
ift es p begriiffen, baff ber SSerlag bon ©ebrüber Baetel
in Berlin gegentoärtig eine bittige Sieferungsausgabe ber
„©efammelten ©djriften bonSUariebon ©bner=©fcffenbacff"
beranftaltet. Die trefflich ausgeftattete erfte Sieferung, ber
fich bie übrigen — jebe 50 Pfennig foftenb — fchnetl anreihen
toerben, ift foeben erfcffienen unb enthält ben Slnfang bes
reifften unb fpannenbften DtontanS ber Dichterin : „Das @e=

meinbelinb." SEarie oon ©bner=©fcffenbacffs Sßerfe hüben
fich 'n fur jer3eit einen ©ffrenplaff in ber beutßffenSitteratur
erobert, bie »orliegenbe Sieferungsausgabe mirb ihnen
bett ©ffrenplaff in jebem §aufe, mo echte Dicfftfunfi eine
©tätte finbet, fiebern. SBSir fommen auf bas bebeutfame
Unternehmen nod) naffer prüft,
fntifie JtCtjgate-Éarféns färatfiefie Sßomanc. fünfte

mofflfeile Bolfsausgabe. I. Slbteilung. Stuttgart,
ffrraneffffeffe Berlagsffanblung, SB. Mer & ©o.

Bor uns liegt ber mit einem entpefenben 2Eäbcffen=
fopf gejierte erfte Banb ber neuen, fünften Bolf8au8=
gäbe ber Etomane ©ntilie glhgare=©arléns, befanntlidff
eine ber bielgelefenften uttb beliebteften SJtomanfcffriftftelle=
rinnen aller Seiten. 2Eit betounberungsmürbiger 2Eeifter=
feffaft feffilbert fie uns bie berfeffiebenartigften Kultur»
unb ©efeEfcffaftSbilber unb berftefft es, unfere Slufmerf»
famfeit bureff iffre.glücflicff bem Seben abgelaufcfften Bil=
ber bis pm ©effluffe rege p ffatten. Dabei bureffmefft
alle iffre ©effriften ein ftreng fittlicffer (Seift, ber niefft
ffoeff genug anpßfflagen ift unb ber es möglich macht,
baff, bie Stomane aueff ber fferanmaefffenben Sugenb unb
befonberS ber loeiblicffen in bie §anb gegeben merben
lönnen. SBir empfehlen baffer biefe SHontane allen fjreunben
einer guten, gemütlichen gamilienleftüre aufs märmfte,
pmal ber HSreis für bie fomoffl in Sieferungen als audff
in Bänben erfcheinenbe SluSgabe thatfächlich außerorbent»
lieh niebrig ift.

hinter bem j£Hef „5»ie gfrau" erfdjeint in SEonats»
ffeften bom 1. Oftober b. 3. ab ein neues, eigenartiges
unb borneffmes Unterffaltungsblatt für bie gfrauentoelt
im Berlage ber fpofbucffffanblung SB. 3E o e f e r, Berlin S.,

herausgegeben bon §elene Sange. Das neue Blatt
„Die fÇrau" îoftet bierteliäffrlicff 2 2Jiarf bei aEen Bucff»
ff anbiungen unb Sßoftanftalten; §eft 1 (Dftober 1893)
ift in aEen Bucffffanblungen einpfeffen.

Kleine Mitteilungen.
«Aus ber padjroolinung eines Kaufes an ber

Pabenerftraffe in JJürid) fletterte ein Heines Kinbcffen
aufs Daeff ffinauS, fiel unb blieb an ber Dacffrinne
ffängen. Dtacff einem bergeblicffen Berfucff, basfelbe loS=
anbringen, mürben unten Bettbeden ausgebreitet unb
bie kleine fiel hinunter, offne irgenbmie ©dffaben p
neffmen.

Stätten menfdjCicffen gfenbs. 3n Berlin befinben
fieff über 28,000 KeEertooffnungen, in benen etma 118,000
SEenfcffen moffnen. Die 3affl ber KeEerbetooffner in Berlin
überfteigt bemnaeff bie gefamte ©inmoffnerpfft groffer
Sßrobinjialftäbte, mie ©tettin, Königsberg Bbfen, 3)an=
jig u. a. ®iefe KeEermoffnungen, beren übergroffe 2ln=
jaffl fcfflimmer als Jgöfflen finb, legen berebtes 3eugnis
für bie furchtbare 31 rmut ber Slrbeitenben unb bie 3luS=
beutungsmut ber ©efeEfchaft ab. Bîit feffr feltenen 3lus=
naffmen finb fie feucht unb ftodig. ©ine mobrige, muffige
Suft benimmt bem ©intretenben ben Sltem unb beein=
träefftigt im höchften ©rabe bie ©efunbheit ber KeEer=
bemoffner. 3" iffrer gröffern Stusbeffnung liegen biefe
KeEermoffnungen §öfen p, bie rings bon hohen @tocf=
merfen eingefchtoffen, mit ÜKüEfaften, Aborten, ©tal=
tungen garniert finb. SBerben bie fjenfter nad) bem §ofe
p geöffnet, fo ftrömt meift ftatt frifche, berpeftete Suft
in bie SBoIjnungen ein unb erfföfft Sie llnbeffaglichfeit
bes Kelleraufenthaltes. ®ie tiefe Sage ber KeEer unb
bie geringe §öf)e ber fünfter erfeffmeren bem Sicht ben
3utritt. Seiben unb Kranfffeiten finb faft ftänbige ©äfte
ber Bemoffner biefer ftodigen, feuefften, fauerftoffarmen
Söcffer.

gn Hamburg ift bie nngeteifte §cffnfpit, mit
Beginn 9 Uffr bormittags, eingeführt morben.

pnmenfdjricfi 3n einigen Sonboner Firmen, melcffe
meiblidffe Slrbeitsfräfte befeffäftigen, bebienen biefelben
12 ©tunben täglich bie Kunben im Saben, unb es ift
ben Sabenmäbchen bei Buffe bon mehreren ©dffEingen
unterfagt, auch nur einmal bes SCages abpfiffen. Die
furje ©ffenspit aEein maefft eine Ausnahme, melcffe
felbftberftänblicff nid)t genügenb ift. 3üngft ffat eine bon
biefen unglüdlicffen ©efefföpfen in einem ber bielgelefenften
Blätter biefe fffrage pr Disfuffion gebracht, aber niemanb
trat, mie ieff feffe, in biefelbe ein. SBarum meffren fieff
bie Sonboner Damen niefft für iffre arbeitenben 3Jtit=
feffmeftern o.

BrtEfkaÇen.

gunge Hausfrau in ct. SBir felbft finb bon ber ffirrna
„Slug. Blartin & ©o., Befiffer in Slrbon, BlaEis," aufs
oorpglicfffte bebient morben. Die Quitten finb bon burch=
aus borjüglicffer Qualität unb ban! ber guten Sluslefe,
ber forgfältigen Berpadung unb ber prompten ©pebition,
gelangten bie grüeffte mie frifeff bom Baume gepffüdt in
unfere §anb.

Lan 01 i n - Toilette - Cream - Lan 0 lin
der Lanolinfabrik Martinikenfelde bei Berlin.

Vorzüglich jur Pflege ber £aut.

II S"t Reinhaltung unb J8c«

vorzüglich beefung routtber ^ûutftcttena unb Slöunben.
_ A<\

Vorzüglich &te^refltäc^eicS
«Jinbertt.

Zu haben in Ziuntuben à 50 ct., in Blechdosen à 25 u. 15 ct.
in den meisten Apotheken, Drogerien n. Parfümerien.

General-Depôt für die Schweiz: B. Hasel, Zürich.

Beste Betteinlage
für Kinder und Kranke. Wo nicht erhältlich,
direkt durch [241

H. Brupbacher & Sohn, Zttrich.

Siehe unter den Annoncen: „Les Grands
Magasins du Printemps de Paris."

Modernste Herbst- und Winter-Stoffe
zu praktischen und eleganten

Damen-, Töchter- u. Kinder-Kleidern
100,110/120 cm. breit; beste Wollstoffe 95, 1.25, 1.45, 1.95 bis

4.45 Cts. per Meter. (583

— Herren- u. Knabenkleider-Stoffe
beste Fabrikate zu Arbeits- u. Sonntags-Anzügen. Echt engl.
Cheviots, Buckskins, Tweeds, Tücher in schwarz n. farbig,
Ueberzieherstoffe, Halblein, Eberhaut, Manchester, Moleskin
per Mtr. 85, 1.25, 1.65, 2.45, 2.95, 3.25—10.45 Cts. Muster
aller Damen- und Herrenstoffe, sowie Waren versendet franko
ins Haus Oettinger & Cie., Zürich.

Lungen- und Nervenleidende
gebrauchen mit grossem Erfolge Dr. med. Hommel's
Hämatogen (Hœmoglobinum dépurât, stérilisât, liquid.).
Rasche Hebung des Appetits und der körperlichen
Kräfte, sowie Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Depots in allen Apotheken. Prospekte mit Hunderten
von nur ärztlichen Gutachten gratis und franko.
637] SJicolay dt Co., pharm. Labor., Zürich.

grau f. g. in A. SBenn ©ie am ©effluffe 3ffreS
Dafeins basfelbe nochmals bon Slnfang an beginnen
fönnten, fo fötmte ein folcffes Berfaffren noch einen ©intt
haben. Die meiften 3ermürfniffe entfteffen aus 3Jliffber=
ftänbniffen, toeil ber eine niefft mit bes anbern Stugen
feffen !ann. ©oleffes ©i^miffberfteffen fommt ja oft
genug fogar jjmifcffen ©Item unb Kinbern bor, mo boeff
naturgemäß etn HareS unb grünblicffeS BerftänbniS foEte
ermartet merben fönnen. ©S ift baffer bringenb geboten,
ïeiit einfeitiges, rafeffes Urteil p fäEen, fonbern bie öanb=
tung beS bermeintlicffen BeleibigerS perft ruffig auf iffre
Bemeggrünbe p prüfen unb aEeS in Betracht p äfeffen,
maS ben Beleibiger entlüften, unfer Urteil milbern fönnte.
©S fommt aEeS barauf an, mie man eine ©aeffe anfeffaut.

grl. gi. Die unentgeltliche Berabreicffung ber
Seffrmittel ift noeff nid)t überaE eingeführt. ©S ift aber
niefft p peifeln; baß bie« nur noeff eine grage ber 3eit
fein mirb. Der ©taat pingt ben Bürger pm @efful=
befueffe unb er feffreibt aueff bor, mie lange berfelbe im
Blinimum p mäffren ffabe. @S ift baffer nieffts als billig,
baß er aueff bie bon iffm borgefeffriebenen Sebrmittel
liefere, um fo nteffr, als bisanffin in biefem fünfte eine
namenlofe 3erfplitterung fferrfefft. Die Seffrmittel maren
bem beftäubigen SBecfffel uutermorfen, fo baß in einer
unb berfelben Klaffe, berfelben ©cffule unb besfelben Qrtes
ein ©effulbucff niefft länger als ein gaffr in Bermenbung
bleiben fonnte; fei es nun, baß bon bem betreffenben
Bucffe ftetsfort „neue oerbefferte Slußagen" gemaefft mur=
ben, ober baß es bureff ein anbereS erfefft mürbe. 3eber
SBecfffel bes SBoffuorteS rief aueff erneuten StuSlagen für
neue Seffrmittel. ©ine fieff immer mieberffolenbe 3luS=
läge, bie für ben unbemittelten Staun, ber am meiften
genötigt ift, feinen 2Boffnort p mecfffeln, gerabep uner=
feffminglicff ift. Bei ber Befcffaffuug ber Seffrmittel bureff
ben ©taat ffat ber Unbemittelte ben Borteil, nur naeff
SJlaßgabe feines Bermögens unb ©infommens für bie
Koften ber Sehrmittelanfeffaffungen belaftet p merben.
greilicff barf man fieff niefft berffefflen, baß bie unent=
geltlicffe Berabreicffung ber Seffrmittel niefft naeff jeber
Ëticfftung p befürtoorten ift, inbem bon einer gemiffen
Klaffe bon Kinbern bie foftenlos erhaltenen ©cffulmate=
rialien niefft naeff ©ehüffr gemürbigt, fonbern lieberlicff
beffanbelt merben. Um biefe« einzigen llebetftanbes loiEen
barf aber boeff bie meffr als jeitgemäße ©rrungenfeffaft,
bie gerechte gorberung ber unentgeltlichen Berabreicffung
ber Seffrmittel niefft breisgegeben merben. — ©o ift unfere
unmaßgebliche SJteinung. — 3f)"t freunblidffen 3ufen=
bung ffaben mir uns ffer^tieff gefreut.

^ grau f. p. in is. ©ie ffaben reefft, es gibt nidjts
©efföneres, Köftliefferes unb BefriebigenbereS für eine
SEutter, als menn fie iffre Kinber felffer pflegen unb
ffülen fann. 2lber noeff erffebenber ift es, menn bie SEutter
iffre Kräfte etnfefft, um für iffre baterlofen Kinber bas
Brot p ertoerben. 3«bem bie SEutter es ben Kinbern
an nieffts fefflen läßt, muß fie auf bie füßen ©tunben
belichten, melcffe ber beftänbige Umgang mit ben Kin=
bem, bas Belauften iffrer ©ntmieflung iffr bieten mürbe.
Der SEutter Streben unb SEüffen, fobiel Seib unb ©orge
es aueff in fieff fefftießen mag, fo entmutigenb es p Reiten
fein muß, trägt boeff reieffe grüeffte an ben Kinbern felber.
Die SEutter, bie für iffre Kinber mit iffrer §änbe 2lr=
beit bas Brot befeffafft, mirb bon ben größer unb oer=
ftänbiger merbenben ungleich tiefer geliebt uttb fföffer ge=
aefftet merben, als bie nur genießen unb an ben Kleinen
fieff freuen fonnte. — SBas uns ganj ffefonbere Befriebi=
gung getoäffrt, unfere Slrbeit uns boppelt lieb maefft,
bas ift ber Umftanb, baß fo mamffe über ©ebüffr be=

feffäftigte unb angeftrengte grau fieff bie „©efftoeijer
grauen=3eitung" als treue greunbin unb Deilneffttterin
iffrer Seibett unb greuben erforen ffat. — 3ffr fpm=
patffifeffes ©effreiben ffat uns reieffen ©ennß gebraclit.
Saffen ©ie fieff fferjlicff bafür banfen!

Die überraschend guten Resultate,
welche mit Anwendung des echten Denn1er-Kitter
(kaffeelöffel- oder tropfenweise und mit Wasser
vermischt) erzielt werden, bestätigen, was erste
wissenschaftliche Autoritäten, wie Dr. Klenke, Dr. Schlesinger,

Dr. Bock, Prof. Dr. Schwarzenbach und andere,
übereinstimmend konstatieren, dass ein gutes Spiri-
tnosnm in kleinen Gaben ein stimulierendes,
anregendes Mittel der Verdaunngsorgane und
somit als Appetitmittel vorteilhaft ist.

Man hüte sich vor Nachahmungen. (M 10331 Z) [696

Unübertroffen in Wohlgeschmack, Nährkraft, Bequemlichkeit und Billigkeit sind die Suppeneinlagen,
Haferprodukte,Kindermehle, fertigen Fleisctfbrühe-, Erbswurst-
nnd Gemüsesuppen (1er Präservenfabrik Lachen am Zürichsee. [683

——. ITeberall verlangen. —^Gesucht : zu baldigem Eintritt nach
St. Gallen ein einfaches,

tüchtiges Kindermädchen gesetzteren Alters,
welches schon als solchej gedient und Liebe zu
Kindern hat. Kenntnisse in den weiblichen
Handarbeiten, besonders Flicken, sehr erwünscht.

Offerten unter Chiffre A B 680 gefl. an die
Expedition dieses Blattes. (680

Gesucht.
Eine Tochter, welche die

Damenschneiderei gründlich erlernt hat und
auch gut flicken kann, sucht Stelle als
Zimmermädchen in einem bessern
Herrschaftshaus. Offerten unter Chiffre G M
665 an die Expedition d. Bl. [665

MscMe tod Frau Enoeltierfler-Ieyer
Oberer Hirschengraben Nr. 3, Zürich.

Hiemit zeige ich den geehrten Damen ergebenst an, dass der 67. Kurs am
6. November 189S beginnt. (OF 8577) [691

Es empfiehlt sich bestens Frau Engelberger-Meyer.

Gesucht :

ein williges Mädchen als Stütze der
Hausfrau. Eintritt sogleich. Gefällige
Offerten an die Exped. d. Bl. [686

Offerten und Ausknnftsgesuchen

an die Expedition des Blattes sind zur
prompten Weiterbeförderung gefälligst
10 Rp. in Marken beizulegen.

Stellegesuch.
Eine Tochter, gesetzten Alters,

deutsch, französisch und englich
sprechend, sncht auf Ende Dezember oder
Anfang Januar Stelle zur selbständigen

Führung eines Hanswesens event,
als Stütze der Hausfrau. Dieselbe ist
im Umgang mit Kindern, sowie im
Kleiderinachen und sonstigen
Handarbeiten bewandert. Referenzen stehen
zur Verfügung. Offerten unter HB6412
zu adressieren an die Annoncenexped.
H. Blom in Bern. [691

St. Gallen. Beilage zu Nr. 42 der Schweizer Frauen-Zettung. Oktober WZ

Schutz der Arbeiterinnen.
Mit dem 1. Oktober ist das „Gesetz betreffend Schutz

der Arbeiterinnen und die Arbeit der Bediensteten der
Ladengeschäfte und Wirtschaften" in Kraft getreten. Es
enthält unter anderm folgende Bestimmungen: Den
Bediensteten in Laden- und Kundengeschäften muß eine
ununterbrochene Nachtruhe von mindestens 10 Stunden
zukommen. Geschäfte, die Sonntags geöffnet sind, muffen
den Angestellten während der Woche die der Sonntagsarbeit

entsprechende Zeit freigeben. In Wirtschaften und
Gasthäusern angestellte Personen können abends bis zur
Polizeistunde und in Freinächten auch darüber hinaus
beschäftigt werden, müssen aber eine ununterbrochene Ruhezeit

von mindestens 8 Stunden haben. Haben sie Sonntags

nicht frei, so muß ihnen während der Woche ein
halber Freitag bewilligt werden. Mädchen unter 18 Jahren,
die nicht zur Familie des Wirtes gehören, dürfen zur
ständigen Bedienung nicht verwendet werden.

Neues vom Büchermarkt.
Warte von Göner-Hschenöach nimmt in unserer

zeitgenössischen schönwissenschaftlichen Litteratur eine der
anerkannt höchsten Stellen ein, und mit aufrichtiger Freude
ist es zu begrüßen, daß der Verlag von Gebrüder Paetel
in Berlin gegenwärtig eine billige Lieferungsausgabe der
„Gesammelten Schriften von Marie von Ebner-Eschenbach"
veranstaltet. Die trefflich ausgestattete erste Lieferung, der
sich die übrigen — jede 50 Pfennig kostend — schnell anreihen
werden, ist soeben erschienen und enthält den Anfang des
reifsten und spannendsten Romans der Dichterin : „Das
Gemeindekind." Marie von Ebner-Eschenbachs Werke haben
sich in kurzer Zeit einen Ehrenplatz in der deutschenLitteratur
erobert, die vorliegende Lieferungsausgabe wird ihnen
den Ehrenplatz in jedem Hause, wo echte Dichtkunst eine
Stätte findet, sichern. Wir kommen auf das bedeutsame
Unternehmen noch näher zurück.

Emilie Alygare-Eartàs sämtliche Aomane. Fünfte
wohlfeile Volksausgabe. I. Abteilung. Stuttgart,
Franckhsche Verlagshandlung, W. Keller L Co.

Vor uns liegt der mit einem entzückenden Mädchenkopf

gezierte erste Band der neuen, fünften Volksausgabe

der Romane Emilie Flygare-Carlèns, bekanntlich
eine der vielgelesensten und beliebtesten Romanschriftstellerinnen

aller Zeiten. Mit bewunderungswürdiger Meisterschaft

schildert sie uns die verschiedenartigsten Kultur-
und Gesellschaftsbilder und versteht es, unsere Aufmerksamkeit

durch ihre.glücklich dem Leben abgelauschten Bilder

bis zum Schlüsse rege zu halten. Dabei durchweht
alle ihre Schriften ein streng sittlicher Geist, der nicht
hoch genug anzuschlagen ist und der es möglich macht,
dast die Romane auch der heranwachsenden Jugend und
besonders der weiblichen in die Hand gegeben werden
können. Wir empfehlen daher diese Romane allen Freunden
einer guten, gemütlichen Familienlektüre aufs wärmste,
zumal der Preis für die sowohl in Lieferungen als auch
in Bänden erscheinende Ausgabe thatsächlich außerordentlich

niedrig ist.

Unter dem Hitek „Die Krau" erscheint in Monatsheften

vom 1. Oktober d. I. ab ein neues, eigenartiges
und vornehmes Unterhaltungsblatt für die Frauenwelt
im Verlage der Hofbnchhandlung W. M oeser, Berlin L.,

herausgegeben von Helene Lange. Das neue Blatt
„Die Frau" kostet vierteljährlich 2 Mark bei allen
Buchhandlungen und Postanstalten; Heft 1 (Oktober 1893)
ist in allen Buchhandlungen einzusehen.

Kleine Mitteilungen.
Aus der Dachwohnung eines Kaufes an der

Wadenerstraße in Zürich kletterte ein kleines Kindchen
aufs Dach hinaus, fiel und blieb an der Dachrinne
hängen. Nach einem vergeblichen Versuch, dasselbe
loszubringen, wurden unten Bettdecken ausgebreitet und
die Kleine fiel hinunter, ohne irgendwie Schaden zu
nehmen.

Stätten menschlichen Elends. In Berlin befinden
sich über 28,000 Kellerwohnungen, in denen etwa 118,000
Menschen wohnen. Die Zahl der Kellerbewohner in Berlin
übersteigt demnach die gesamte Einwohnerzahl großer
Provinzialstädte, wie Stettin, Königsberg Posen, Danzig

u. a. Diese Kellerwohnungen, deren übergroße
Anzahl schlimmer als Höhlen sind, legen beredtes Zeugnis
für die furchtbare Armut der Arbeitenden und die Aus-
deutungswut der Gesellschaft ab. Mit sehr seltenen
Ausnahmen sind sie feucht und stockig. Eine modrige, muffige
Luft benimmt dem Eintretenden den Atem und
beeinträchtigt im höchsten Grade die Gesundheit der
Kellerbewohner. In ihrer größern Ausdehnung liegen diese
Kellerwohnungen Höfen zu, die rings von hohen
Stockwerken eingeschlossen, mit Müllkasten, Aborten,
Stallungen garniert sind. Werden die Fenster nach dem Hofe
zu geöffnet, so strömt meist statt frische, verpestete Luft
in die Wohnungen ein und erhöht die Unbehaglichkeit
des Kelleraufenthaltes. Die tiefe Lage der Keller und
die geringe Höhe der Fenster erschweren dem Licht den
Zutritt. Leiden und Krankheiten sind fast ständige Gäste
der Bewohner dieser stockigen, feuchten, sauerstoffarmen
Löcher.

An Kamöurg ist die ««geteilte Schulzeit, mit
Beginn 9 Uhr vormittags, eingeführt worden.

Unmenschlich In einigen Londoner Firmen, welche
weibliche Arbeitskräfte beschäftigen, bedienen dieselben
12 Stunden täglich die Kunden im Laden, und es ist
den Ladenmädchen bei Buße von mehreren Schillingen
untersagt, auch nur einmal des Tages abzusitzen. Die
kurze Essenszeit allein macht eine Ausnahme, welche
selbstverständlich nicht genügend ist. Jüngst hat eine von
diesen unglücklichen Geschöpfen in einem der vielgelesensten
Blätter diese Frage zur Diskussion gebracht, aber niemand
trat, wie ich sehe, in dieselbe ein. Warum wehren sich
die Londoner Damen nicht für ihre arbeitenden
Mitschwestern O.

Briefkasten.

Junge Kausfrau in L. Wir selbst sind von der Firma
„Aug. Martin â Co., Besitzer in Ardon, Wallis," aufs
vorzüglichste bedient worden. Die Quitten sind von durchaus

vorzüglicher Qualität und dank der guten Auslese,
der sorgfältigen Verpackung und der prompten Spedition,
gelangten die Früchte wie frisch vom Baume gepflückt in
unsere Hand.

Lanolin-iàtìsl:seW-l.Anolin
âer i.îmolmfàilì lìilartjnikontvlljs dsi öorlin.

zur Pflege der Haut

». zur Reinhaltung und Ve-
VOflUmIO» deckung wunder Hautstellen^ und Wunden. ^
Vor-ügliek

Kindern.
kaken in Nuntuden à 50 ct., in Nleekàossn à 25 n. 15 et.

in àell meisten ^pvtdvken, vroxerien a. ?arti»merieo.
(xvneral-Oepvt kür «lie Lokweis: k. llaeel, Aüriek.

Leste LstteiàKe
kllr Xinàsr uuà Xrauks. uiekt srkàltliok,
âirekt àurok s241

N. Drupbaedvr H Lodn, 2ilr!oll.

IWU" Lieds unter äsn ànoneen: „des Orands
Magasins à printemps äs paris."

IVIàrnste iierb8t- unc! Winter-8tà
DrrnìSll-, r«.

100 110/120 cm. breit; beste ^Vollstotke 95, 1.25, 1.45, 1.95 bis
4.45 t)ts. per Bieter. ^583

Herren- «. Lnadenkieider-Ltoike

klnwiots, tillvkzkillS, Iveeàs, Isolier ill sollllllrll ». kllrlà,
vodoràlloràil'o, llaldioio, iZdorà»»«, ànolioster, Uàâiii
per öltr. 85, 1.25, 1.95, 2.45, 2.95, 3.25—19.45 (tzs. ^ Cluster

ws àus Ovttinger ck Oie., juried.

IâA6n- Uttà àveàiàenàs
gsdrauoken mit grossem Lrlolge Dr. me«!. Hammers
Lämatogen (LmmoZIvbinum dépurât. stérilisât, liguicl.).
Lasobs Uebung äos Appetits unä àer kärpsrliobsn
Lräkts, sowie Ltärkung äes Ossamt-Nervsns^stsms.
Dépôts in allen Vpotkskon. Prospekts mit Hunderten
von nur ardtllobsn Outaobtsn gratis unä franko.
637( Vieolaz 6c <«., pbarm. Labor., Zuriet,.

Frau E- I. in A. Wenn Sie am Schlüsse Ihres
Daseins dasselbe nochmals von Anfang an beginnen
könnten, so könnte ein solches Verfahren noch einen Sinn
haben. Die meisten Zerwürfnisse entstehen aus
Mißverständnissen, weil der eine nicht mit des andern Augen
sehen kann. Solches Sichmißverstehen kommt ja oft
genug sogar zwischen Eltern und Kindern vor, wo doch
naturgemäß ein klares und gründliches Verständnis sollte
erwartet werden können. Es ist daher dringend geboten,
kein einseitiges, rasches Urteil zu fällen, sondern die Handlung

des vermeintlichen Beleidigers zuerst ruhig auf ihre
Beweggründe zu prüfen und alles in Betracht zu ziehen,
was den Beleidiger entlasten, unser Urteil mildern könnte.
Es kommt alles daraus an, wie man eine Sache anschaut.

Frl. A. U. Die unentgeltliche Verabreichung der
Lehrmittel ist noch nicht überall eingeführt. Es ist aber
nicht zu zweifeln; daß dies nur noch eine Frage der Zeit
sein wird. Der Staat zwingt den Bürger zum
Schulbesuche und er schreibt auch vor, wie lange derselbe im
Minimum zu währen habe. Es ist daher nichts als billig,
daß er auch die von ihm vorgeschriebenen Lebrmittel
liefere, um so mehr, als bisanhin in diesem Punkte eine
namenlose Zersplitterung herrscht. Die Lehrmittel waren
dem beständigen Wechsel unterworfen, so daß in einer
und derselben Klasse, derselben Schule und desselben Ortes
ein Schulbuch nicht länger als ein Jahr in Verwendung
bleiben konnte; sei es nun, daß von dem betreffenden
Buche stetsfort „neue verbesserte Auflagen" gemacht wurden,

oder daß es durch ein anderes ersetzt wurde. Jeder
Wechsel des Wohnortes rief auch erneuten Auslagen für
neue Lehrmittel. Eine sich immer wiederholende Auslage,

die für den unbemittelten Mann, der am meisten
genötigt ist, seinen Wohnort zu wechseln, geradezu
unerschwinglich ist. Bei der Beschaffung der Lehrmittel durch
den Staat hat der Unbemittelte den Vorteil, nur nach
Maßgabe seines Vermögens und Einkommens für die
Kosten der Lehrmittelanschaffungen belastet zu werden.
Freilich darf man sich nicht verhehlen, daß die
unentgeltliche Verabreichung der Lehrmittel nicht nach jeder
Richtung zu befürworten ist, indem von einer gewissen
Klasse von Kindern die kostenlos erhaltenen Schulmaterialien

nicht nach Gebühr gewürdigt, sondern liederlich
behandelt werden. Um dieses einzigen Uebelstandes willen
darf aber doch die mehr als zeitgemäße Errungenschaft,
die gerechte Forderung der unentgeltlichen Verabreichung
der Lehrmittel nicht preisgegeben werden. — So ist unsere
unmaßgebliche Meinung. — Ihrer freundlichen Zusendung

haben wir uns herzlich gefreut.
Frau E- W- in K. Sie haben recht, es gibt nichts

Schöneres, Köstlicheres und Befriedigenderes für eine
Mutter, als wenn sie ihre Kinder selber Pflegen und
hüten kann. Aber noch erhebender ist es, wenn die Mutter
ihre Kräfte einsetzt, um für ihre vaterlosen Kinder das
Brot zu erwerben. Indem die Mutter es den Kindern
an nichts fehlen läßt, muß sie auf die süßen Stunden
verzichten, welche der beständige Umgang mit den
Kindern, das Belauschen ihrer Entwicklung ihr bieten würde.
Der Mutter Streben und Mühen, soviel Leid und Sorge
es auch in sich schließen mag, so entmutigend es zu Zeiten
sein muß, trägt doch reiche Früchte an den Kindern selber.
Die Mutter, die für ihre Kinder mit ihrer Hände
Arbeit das Brot beschafft, wird von den größer und
verständiger werdenden ungleich tiefer geliebt und höher
geachtet werden, als die nur genießen und an den Kleinen
sich freuen konnte. — Was uns ganz besondere Befriedigung

gewährt, unsere Arbeit uns doppelt lieb macht,
das ist der Umstand, daß so manche über Gebühr
beschäftigte und angestrengte Frau sich die „Schweizer
Frauen-Zeitung" als treue Freundin und Teilnehmerin
ihrer Leiden und Freuden erkoren hat. — Ihr
sympathisches Schreiben hat uns reichen Genuß gebracht.
Lassen Sie sich herzlich dafür danken!

vie überrssekenä guten steeultste,
welcbe mit Anwendung äes sollten Vvniilvr-Slittvr
(Kaffeelöffel- oäer tropfenweise unä mit IVasser vsr-
misellt) erhielt werden, bestätigen, was erste wissen-
sokaftliobe Autoritäten, wie Dr. LIsnks, Dr. Loblssin-
gsr, Dr. Look, Lrok. Dr. Lobwardsubaob unä anders,
übereinstimmend konstatieren, dass sin gute« 8z»ir1-
tu«««»» in kleinen Laben sin
!»»r»g<ixle>« Mittel der Vvrâ»iiiii>g»«rg»>lv unä
«niutt als vorteilbakt ist.

Man büts sieb vor àobabmungen. (M 10331 2) (696

ill VVoklAksvkiuavIi, Xüki-iirukt, lîllstllllilllilkkvit Ullà LiIIiKkvit siiicj die

l Kirr« r t Ileisseirlviiiiit-, ltlr'l>ssxvrii'>0 -
ììiìâ tier ?r«80rvviikiàik knellon «in Anritlisllv. (683

verlangen.

LsSSìlOllt: 8ì. Hallen sin siiàokes,
tiioktixss Lillàermààvkell xexetatsreu Alters, ^vet-
ode» sekon aïs soloksA ^gâtent uuà Bisds 2U Kin-

ardeiten, desonàsrs Ktioken, «skr srwünsekt.
Otterten unter vklttrs ^ N 680 xek. au àis

Expedition âisses Blattes. ^680

QSSìiczttt.
Lins locbtsr, welobs dis Damen-

soknsiäsrei grünäliok erlernt bat unä
auob gut llioken kann, sucbt LtsIIs als
Limmsrmääcbsn in einem bessern Herr-
sobaktsbaus. Offerten unter Obillrs 0 M
665 an die Expedition ä. LI. (666

kàdà W à WIIiM-Wr
vberer üirsekengraben ^Ir. 3, ?ilriek.

Liemit xsige iob den gssbrtsn Damen ergebenst an, dass der am
6. RSSS beginnt. (OL 8577) (691

Ls empllsblt sieb bestens l>»i»

sin williges Mädebsn als Sitüt-«
Ilsasri»»«. Lintritt sogleiok. Lekällige
Offerten an die Lxpsd. d. Ll. (636

Mià iiiul liiààMiàn
an <Ue Expédition des Itlattes sind xur
prompten tVkiterbvtördsrung gefälligst
1V lltp. in Harken bàuiegen.

LìsIlSg(ssuo1i.
Line I «ob te r, gesetàn -liters,

deutsob, franxiisisob nnd engiiob spre»
vbend, snebt ank Lnde December oder
àkang dannar Steile xur selbständigen

Llibriiiig eines Hauswesens event,
ais Ltiit/.e der Ilanskran. Dieselbe ist
im Umgang mit Lindern, sowie im
LIeiderinaoben und sonstigen
Landarbeiten bewandert. Referenden stellen
dar Verfügung. Offerten nnterUDKIIZ
du adressieren an die Vnnonvenexped.
li. »Ion» in Ilern. (694



SrfjtoEtjer ïrauEn-Srttung — ®Iäffer fttr hen ftäusltdisn Stet»

Gesucht: auf Mitte Oktober nach
St. Gallen ein einfaches,

durchaus treues Zimmermädchen,
welches die Hausgeschäfte versteht,
nähen und bügeln kann und auch im
Rechnen und Schreiben geübt ist, um
zeitweise in einem Laden (Metzgerei)
mithelfen zu können. Gute Referenzen
unbedingt notwendig. Offerten unter
Chiffre W Z 681 befördert die Expedition
dieses Blattes. [681

Gesucht :
eine zuverlässige, bescheidene Tochter,
die grosse Liebe zu Kindern hat und
der man die Pflege eines 7 Monate alten
Kindes vollständig anvertrauen kann.
Familiäre Behandlung; Eintritt 1. Dezbr.
oder auch früher.

Offerten unter G W 675 poste restante
Zürich. Kreis I. [675

Gesucht :
in ein gutes Privathaus zu ganz kleiner
Familie eine achtbare Tochter, welche
kochen kann und die Hausarbeit
versteht. Ohne gute Empfehlungen jegliche
Anmeldung umsonst.

Offerten unter Chiffre 690 an die
Expedition d. Bl. [690

Eine 19 Jahre alte Tochter aus acht¬
barer Familie wünscht Stelle in

ein Privathans, am liebsten zu einem
ältern Ehepaar oder auch für Zimmer-
dienst zu etwa zwei kleinern Kindern.
Jahresstelle erwünscht. Offerten an die
Expedition dieses Blattes. [673

Für Eltern.
In einer empfehlenswerten Familie

eines schönen Dorfes des Kantons Waadt,
am Ufer des Neuenburgersee, finden

2 Töchter
hebevolle Aufnahme und Pflege, sowie
ausgezeichnete Gelegenheit, die französische

Sprache und Handarbeiten zu
erlernen. Gewissenhafter Unterricht im
Hause ; angenehme und gesunde Gegend.
Familienleben, sorgfältigste Ueberwa-
chung. Ausbildung in den Hausgeschäften.

Referenzen von früheren Pensionstöchtern.

Mässiger Pensionspreis.
Offerten unter Chiffre 609 an die

Expedition d. Bl. [609

lAdoption.
Es werden Eltern gesucht für ein

freundliches, aufgewecktes, kleines Mädchen

von 11 Monaten von ärmlicher
Herkunft und wird weniger auf äussere
glänzende Verhältnisse reflektiert, als
auf solide Häuslichkeit und gute, liebevolle

Behandlung. Eine Dame ist bereit,
jeden nähern Aufschluss zu geben und
erbittet Offerten unter Chiffre E 5140 an
Postfach 755, Hauptpost Zürich. (M3731c)

Pensionnat

de jennes demoiselles.
Les Bergières, Lausanne (Suisse).

Nombre limité d'élèves. Education et
instruction très soignées. Excellentes
références. (H 11474 L) [648

Directrice : Mlle C. Weuve.

Familien-Pension.
Eine Lehrersfamilie wünscht auf Ende

Oktober einige 14 bis 16jährige Töchter
aufzunehmen. Denselben würde Unterricht

im Französischen, Zuschneiden von
Weisszeug, Glätten, Nähen, sowie in
den Haushaltungsarbeiten erteilt. Preis
Fr. 500. —. Referenzen von früheren
Schülerinnen. Adresse: Mme Cartier,
maîtresse d'école à Marchissy, Kanton
Waadt. (O 1355 L) [660

Zu verkaufen.
689] Ein guter, grösserer Gradeherd
mit Wasserschiff, Backvorrichtung und
Untergestell ist wegen Aenderung billig
zu verkaufen.

Anfragen unter Chiffre 689 an die
Expedition dieses Blattes.

Trauben
fanz süsse, weisse Piemonteser, versendet franko

as Kistchen à 3 Fr., blane Tessiner, das 5 Kilo-
kistchen zn 2 Fr., 10 Kilo Kastanien zu Fr. 2.80.
700] Alwine Sehmid, Lugano.

Specialität reingefärbter, garantiert solider

Schwarzer Seidenstoffe
(brechen nicht — kein Fettglanz)

in circa SOO verschiedenen Qualitäten und Dessins vorrätig.
Grösste, gediegenste Auswahl aller Fantasiestoffe

wie: Surahs, Satins merveilleux, Satins Duchesse, Poplines, Bengalines, Veloutines, Moscovites, Damassés, Velours
unis, Velours glacés, Velours frisés, Velours diagonale changeants, für ganze Roben und Garnituren, echte Sealskins-

peluches für Confections, Peluches für Costumes, Velvets für Kinderkleider. [651

J. SPOERRI, Kappelerhof, Zürichs ältestes Seidenwarengeschäft.

Anglo-Siiss Biskuit Co.

in "Winterthtir
renommierteste ßiskuitfabrik der Schweiz.

Speeialitäten :

Alenronat-Biskuits [699
Englische Biskuits
Konditorei-Biskuits
Glasierte Biskuits
Mandel-Biskuits
Gemischte Biskuits
Waffeln und Hoklhippen

Neuer, sehr beliebter und empfehlenswerter Artikel

Petit Beurre Suisse.
Vorrätig in allen besseren Konditoreien,

Delikatessen- u. Spezereihandlungen.

Im [655

Familien -Pensionate
von Fran Pfarrer Schenker in Genf

finden noch zwei Töchter, welche die
Sprachen lernen und die von der Stadt
eingeführten Fachkurse besuchen wollen,
freundliches Heim. Vorzügl. Referenzen.

Schwabe ilkäfer - Fill1 en.
Der beste, unübertroffene Apparat, der die

ganze Brut, jung und alt, vollständig vertilgt.
Einmalige Auslage gegenüber Insektenpulver.
Erfolg garantiert. Per Fr. 2. 85 gegen Nachnahme.
Th. Sauter, Fabrikvon Hotelmaschinen,

Bermatingen, Thurgau. [395

Feinstes Tafelst
auf Villa „Aurora", Rheineck.

G. Schünkneeht, Gärtner. [658

Wasserdichte Herren-Ii.Damenloilen

i 2 o f 0:
g hrj c g®, a

Lodenindnstrie Jordan & Co., Zürich
beim Bahnhof.

Depot bei Witwe Christ, Florastr. 7,
in St. Gallen. [698

garantiert echte, reine Malaga-, Madeira-
und sonstige Südweine billigst zu
beziehen wünscht, verlange die Preisliste
von

Carl Pfaltz, Basel.
Südwein-Import- und Versand-Gcsenäft.

Sortierte Probekistchen von 3 ganzen
Flaschen für Fr. 5. 30 franko durch die
ganze Schweiz. [623

Srfjtutïïfr-ïlkaïrenm.
^rafiüfdje unb ffjeorefifdje JtadjCeljranftiiCt für Ponten- nnb ^äfdicfdjneibcm

Don £din>e|ïcrn gSidjneniiffdi, Nitrid), -tinbenljof 5.
ïïîeue Kurfein ber

Rnrncit-
unb

|t)ärd)erd)neU»erei
beginnen am 1. unb 15. jeben ÜKonats, ebenfo ^ufcfjnciücs
OTbcitüfurfc.

2fu§bilbung gu $ire!tricen, Srijneiöerirnien, foroie für ben
$auèbebarf.

'.Anfertigung oon Koftümen unb Konfeftion unter Garantie
für tabellofen éifc.

tarifer, Sßiener unb ^Berliner SNobejoutnale.
$ür au'roärtä genügt (Sinfenbung einer Saide,
édinittmufier in allen ©rôjjen, fonrie nadj iDiafj.

Ausgebildet als Directrice.
1. An der grossen Berliner Schneider-

Akademie zu Berlin nach der verbesserten
und vervollkommneten Methode des

verstorbenen Direktor KUHN.
2. An der preisgekrönten Hirschschen

Schneider-Akademie zu Berlin.

Ausgebildet als Lehrerin.
3. Nach dem alten System KUHN der

grossen Berliner Schneider-Akademie zu
Berlin.

4. Nach dem k.k. privilegierten System
SCHACK in Wien.

5. Nach dem System für wissenschaftliche

Zuschneidekunst von H. SHERMANN
in Berlin. [688

Tapisserie- u. Broderie-Manufaktur.
Babette Kisling, Diessenhofen.

Vorgezeichnete, angefangene und fertige Stickereien in Leinen, Filz, Tuch,
Plüsch u. s. f. Prunkwüsche, alle Straminstickereien und Papier-
Canevas. Moderne Korb- und Holzwaren, Galanterie-, Cartonage-,
Reise- und Portefeuille-Waren mit und ohne Stickereivorzeichnung.

empfehle zur Selbstanfertigung prachtvoller

Kissen, Läufer, Schemel,
Teppiche nach eigenen Musterblättern mit
Materialversandt.

Weissstickerei für Ausstattungen, Wäsche, Mouchoirs, Hohlsaum- und à jour-
Arbeiten, Stickerei für Meubles, Konfektion und Dekoration.

Seide- und Goldstickerei und Anfertigung von Extra-Stücken in stilvoller
und korrekter Ausführung.

Zeichnungen, Hebertragnngen auf Stoffe und Montiernng.
Lager in allen Speeialitäten von Wollen- und Häkelgarnen, Stickmaterialien,

Tapisserie- und Kongressstoffen. _
[678

Pf* Billige und reelle Beélieiinnjsy.

Smyrna- und Perser Knüpfarbeiten
Yalta- und Granité-Arbeiten
Rokoko- und Barock-Arbeiten

Hygieinische Socken ans Nesselwolle.

Schweiz. Patent Nr. 4604. Marke : Busch.

Wärmer als Baumwolle ; dauerhafter und leichter zu waschen als Baumund

Schafwolle. Angenehm zu tragen besonders für diejenigen, welche Schafwolle
des Hautreizes wegen nicht ertragen. Gut gegen Fnssschwelss. Schwerere
Qualität fiir den Winter. Fusslänge: 25l/2, 97'/a und 28l/a cm. Preis: Fr. 1.—
per Paar. Direkter Versand aus dem Fabrikdepot gegen Nachnahme ; 1 Dutzend
und mehr franko. Wiederverkaufer erhalten Rabatt. (H 4059 Z) [659

Frau SachsnLaube,
Thalgasse 15, Z Ü R I (' H.

Gestickte Bandes und Entredeux in allen Breiten und Preislagen, halte stets
in reicher Auswahl auf Lager und stehen Muster und Auswahlsendungen
zu Diensten. Gestickte und englische Gardinen. Depot der in ihrer
Art unübertroffenen Nähmaschinen Naumann, Davis, White.

18a St, Leonhardstrasse, L. Ed. Wartmann, hinter der

ST. GALLEN. [687

Unentbehrlich für jeden Haushalt
sind Phönix-Holz- und Kohlenanzünder.

Kein Petrol mehr! Pakete von 60 Stück für 30 Cts. in Spezereihandlungen,
Konsumvereinen etc. erhältlich. Wiederverkäufer gesucht. Muster und Preis-
Courant gratis. (H 2500 G) [692 Fabrik J. Hofstetter, St. Gallen.

Migräne-Pastillen,
eigenes Präparat von sicherster Wirkung und

okne jeglicke Störung der Magen- und
Darm - Funktionen,

ebenso

Komprimierte Medikamente
aller Art, in Tablettenform,

auch nach jeder ärztlichen Specialvorschrift,
empfiehlt in tadellos sauberster Arbeit [570

G. F. Ludin, Apotheker,
Löwen-Apotheke St. Grallen.

16 Marktplatz 16.

Schweizer Frauen-Zettung — Nläkker Mr den häuslichen Kreis

Kesueìit: auk Mitte Oktober nacb
Lt. Oallsn ein einkaebss,

durcbaus treues
welebes die Rausgssebäkte versteht,
näbsn und bügeln kann und aueb im
Reebnen uuà Lebreiden geübt ist, um
Zeitweise iu einem Laden (Metdgerei)
mitbslken du können. Oute Referenden
unbedingt notwendig. Okksrtsn unter
kbikkre W L 681 befördert die Lxpsdition
dieses Rlattss. sMI

LtSSUOllì:
eins Zuverlässige, dssebeidsns Roebter,
die grosse Rieds du Kindern bat und
der man die?liege eines 7 Normte alten
Kindes vollständig anvertrauen kann.
Lamiliärs Lsbandlung; Lintritt 1. Dedbr.
oder auob frübsr.

Offerten unter 0 IV 675 poste restants
Lüricb. kreis I. s675

LissuOliî:
in sin gutes Rrivatbaus du gand Kleiner
Lamilis sins aebtbars V««I»tvr, welebs
koeken kann und die Hausarbeit ver-
stsbt. Obns gute Lmpkeblunxen jsglicbs
Anmeldung umsonst.

Offerten unter Okikkrs 696 an die Lx-
pedition d. Ll. j696

's? ine 19 labre alte Roebtsr aus aebt-
ill barer Kamille wünsebt Kitvtl« 1»
vin Vrivstli»««, am liebsten du einem
ältern Lbspaar oder aueb kür /immer-
dienst du etwa dwei kleinern Kindern,
labrssstslls erwünsebt. Okksrtsn an die
Expedition dieses Rlattss. s673

Llîvnn.
In einer empkoblsnswerten Lamilis

eines sekönsn Dorfes des Kantons Waadt,
am llker des ksusnburgersss, linden

S VS«I»tvr
liebevolle Zuknabme und liege, sowie
ausgödsiebnsts kslegenbsit, die krandö-
sisebs Lpracbe und Handarbeiten du
erlernen. Oswisssnbakter Ilntsrriebt im
Dause; angenebme und gesunde (legend.
Lamilisnlsbsn, sorgfältigste llsberwa-
ebung. Ausbildung in den Rausgescbäk-
ten. Rekerendsn von krübersn Rsnsions-
töcbtern. Massiger Rensionspreis.

Offerten unter kbikkre 669 an die Lx-
pedition d. RI. s669

Ls werden Litern gesuebt kür sm
krsundliebss, aukgewsektss, kleines Mäd-
eben von 11 Non ate n von ärmliobsr
Rsrkunkt und wird weniger auf äussere
gländends Vsrbältnisss rellektisrt, als
auf solide lläusiiebkeit und gute, liebevolle

Lsbandlung. Line Dame ist bereit,
jeden näbsrn àkscbluss du geben und
erbittet Okksrtsn unter kbikkre L 5116 an
Rostkaeb 755, HauptpostLürieb. sM3731c)

kWMNt
âe jMW ààlìes.

Köl-MIM, (Suisse).

kombre limite d'élèves. Ldueation st
instruction très soignées. Lxeellentes
references. (D 11474 R) s643

Dirsetrios: Aile 0. Weuve.

?ami1i6n-?en8Ì0n.
Lins Lskrerskamilie wünsebt auk Lnde

Oktober einige 14 dis 16jâbrigs Röcbtsr
ankdunebmen. Dsnssldsll würde Unter-
riebt im Lrandösisoksn, Lusekneiden von
Weissdsug, (Hätten, Mben, sowie in
den Rausbaltungsarbsitsn erteilt. Drei«
Lr. 566. —. Referenden von trüberen
Lebülerinnen. Adresse: Mme kartier,
maîtresse d'école à Narekissv, Kanton
Waadt. (0 1355L) s666

2u verbauten.
689j Lin guter, grösserer s»ra»lvl>vr<l
mit Wasserscbikk, Raekvorriebtuog und
Untergestell ist wegen Aenderung dillig
du verkanten.

Antragen unter kbikkre 639 an die
Lxpedition dieses Rlattss.

'I'rs.nkSN.
«»ar sit»««, vsisse ki»ll>o»t«s«r, v«rs»llil«t krànko
a»s Xistoden à 8 kr., dl»u« lesslaer, <!»» 5 Kilo-
kistodou m 2 kr., 10 Kilo kllààll ill kr. 2.80,
766j klwliiv Svlnutâ, Rii^nii«.

Lpeeislitsi ceiagefäcbtei', gacsniieni soliäsp

(brsebsn niebt — kein Lsttgland)
irr c-ir-c-s SOO vsnsczRiscZsrrsrr Quslitâìsrr unâ Osssiras VOnr-stig.

Llrössls, NSâiSAsrzsts allsr B'arklasiSstot'l'S
wie: Lurabs, Latins merveilleux, Latins Duebssss, Roplinss, ösngalinss, Veloutines, Moscovites, Damasses, Velours
unis, Velours glaces, Velours frises, Velours diagonale cbangeants, kür ganis Roden und Oarnituren, ecbte Lealskins-

peluebes kür konkeetions, Rslucbss kür Kostümes, Velvets kür Kinderkleider. ^651

«I. 8?0LKKI, Xappelerkok, Triebs ältestes KMeimMOMtt.

àAo-SmW MM <Zv.

in
l'kNWiniei'tezìL kiîliuitfsdl'ili llei' SeliWL

Spsczlslîtâìsrr:
tlvliroll»t-lki^li»it>« s699
iLaxllsvI»« »isknlt«
^»i»ältt«rvll-»1»Ii«tt»
<ZI»«1«rtv »isàllt»

lieusk, selik deliedtek unll ellipse>i>eiis«eftef iià!
Leurre 8UÌL86.

Vorrätig in allen besseren Konditoreien,
Delikatessen- u. Lpsdereibandlungen.

Im ^655

Familien-?6nsionà
i«» krm kkari er 8ckeiilier in tiens

linden nocb dwsi Röcbtsr, wslcbs die
Lpraebsn lernen und die von der Ltadt
singskükrten Lacbkurse bssucbsn wollen,
kreundlieke» llviin. Vordügl. Referenden.

^kliivîidonk îit'oi- lîiNoii.
DiiiiQS.Ii^v àsîass ?6T6Qüber IvsstktsiipulvGr. Dr-
kol? xaràisrt. ?er 2. 85 xoxell Xsoàuàdiuv.
VIi. îS»»t«v, Labrikvon Rotslmascbinsn,

Hin>»ti>iTvii, rburgau.

auk Villa „àrora", Rliviiieell.
ii. kàiIilxM, Kàer. 1653

Wa88vi'l!îà»ei'l'eli-ll.llamknlollen

« er pu
Z krj » g

liyàilinckllstrib.liràil â (!«., Xiiiieti
Dell» Iti»IliiI>«»t.

Depot bei Witwe kbrist, Lloraslr. 7,
in Lt. Rallen. ^698

garantiert scbts, reins Malaga-, Madeira-
und sonstige Lüdwsins billigst du de-
diebsn wünsebt, verlange die Rreislists
von

v3.ilLa.861.
.Màeili-Iwpljkt- und Vvi8»lld-<i!e8edM.

Lortisrte Rrobskistcbsn von 3 gandkn
Llascben kür Lr. 5. 36 franko durcb die
ganis Lebwsid. s623

Zürcher Schneider-Akademie.
praktische und theoretische Aachlehranstatt für Damen- und Wäscheschneiderei

von Schwestern Wichnewitsch, Zürich, -Lindenhos 5.
Neue Kurse in der

Damen-
Wkscheschnelderei

beginnen am 1. und 15. jeden Monats, ebenso Zuschneide- und
Abendkurse.

Ausbildung zu Direktricen, Schneiderinnen, sowie für den
Hausbedarf.

Anfertigung von Kostümen und Konfektion unter Garantie
für tadellosen Sitz.

Pariser, Wiener und Berliner Modejournale.
Für aufwärts genügt Einsendung einer Taille.
Schnittmuster in allen Größen, sowie nach Maß.

àsKebildet kl« vireetriee.

/kkadomio 211 Berlin naeü <ler verbesserten
und vervolllivmmnkten Alsiltode des

verstorbenen Direktor ktlilbi.
2. à der preisgekrönten iiirsebscben

àxMIdet à lelirà.^ ^

8Lii/ìLi( in ^Vien.

liebe ^nsebueidekunst von it. 8ii^kki>Abt^
in Berlin. f688

Iapi88«ri«-11. Lroàri« Ukìnnkàr.
Labette Disling, viessenboksn.

Vorgsdsicknsts, angefangene und fertige Stickereien in I.viuvi,, VN», Vucti,
Vliisvli u s k I'rmiltw-i^clio. alle >itr,»inin,tivRvrvi«,» und Vnplvr»
0»»«v»s. Moderne liocl»- und Kl«I»w»vv», 4»rt«»»»gv-,
«vi«v» und V«rt«rvu1Nv»W»rvn mit und obns Ltickereivordeicknung.

smpkeble dur Lelbstankertigung pracbt-
voller Kissen, Läufer, Lcbemsl, Lep-
picbs nacb eigenen Mustsrblättsrn mit
Materialvsrsandt.

'lVvIssisitivIlvrv» kür Ausstattungen, Wäsebs, Moucboirs, Roblsaum-und à jour-
Arbeiten. Ltieksrsi kür lllviiblv», Noiitvllti«« und I»vRar»ti<»n.

Sivia«» und R«I«Isiticltvrvi und Anfertigung von Lxtra-Ltücksn in stilvoller
und korrekter àskûbrung.

2tvi<I>»»»gvu, I vbvrtvagiiiigvn »i>r Kitstk« und ^I<»i>ti« r»i>g.
l.»g«v in allen Specialitäten von Wollen- und Häkelgarnen, Stickmatsrislien,

Lapisssrie- und kongrsssstokken. j678
W^- IZIIIjKx« l I<-

und Vvrsvr lì>>>iz»>»r>»< iteil
Vaitî»- und <.ri»»it< -ìrt»< itvii
livkvir«» und lîaioeli- ìrbì iteii

Wàisà M llessàhllk.
8vliWki2. Patent ^Ir. 46l)4. IVIarke: kusok.

Wärmer als Raumwolls; dauerbakter und Isiektsr du wascbsn als Raum-
und Lcbakwolle. llngensbm du tragen besonders kür diejenigen, wslcbs Lckakwolls
des Rautreidss wegen niebt ertragen. t»vt gvgv» Vasssvkwvls«. Lebwervre
(jualität kür den Winter. Lusslängs: 25'/ü, 27 s/2 und 28'/s cm. Rrsis: l r. 1.—
per Raar. Direkter Versand aus dem Labrikdspot gegen blacbnabme; 1 Dutdend
und mebr franko. Wisdervsrkäuker erbaltsn Rabatt. sR 4659 L) ^659

Hialgasss 15,

KMià o-uillK Wll làileii»
in rsicber àswabl auk Lager und stsben Muster und Zuswablssndungsn
du Diensten, ksstiekte und engbscbs Ri»r<tinv». Depot der in ikrer
.-Vrt unübertrokkenen Vàtilna^ekiiivl» Ilaumann, Davis, Wbits.

i8iì 8t. b'ààckâzzh, ^cj. Wsctmsnn, iMU llkk

« ^l7. « IV. s687

IDnenîkvks'Iïvk à l ttsuskslî
àà Bbönix-IIol/- unit Xolileiian/üiiüei'.

kein Rstrol mebr! Rakete von 66 Ltück kür 36 kts. in Lpsdereibandlungen,
Konsumvereinen etc. erbältbcb. Wisdervsrkäuker gesuebt. Mustsr und Rreis-
kourant gratis. lll 2566 0) s692 Vskrilr Z. »oZsîvîîsi», St. Ksllen.

NlKI'!tIiR-?!>LtlllRll,
viKvi»«« I ràp»rat von »ivtvvrstvr W irRii»?; iiixl

«!>»« SitOraiiK âvr Gingen- u»«I
Ikari» Iiinlilioiivii,

ebenso

Xompi'imiei'te IVIeliilcamenie
aller Zrt, in Rablsttsnkorm,

sack nacli jeDer àtlickell Lpecialvorsckrikt,
smpüeblt in tadellos sauberster Arbeit s576

Lr. B'. I^Ll.âÌH, -^potbeliei',

IS Wsrlrtplst» IS.



Srfjtoetfer UrauEn-Jvttuttß — Blätter fHr ïmx ftäwelWren Rrrt»

C. Fr. Hausmann
in St. Gallen

Hecûtapotheke — Sanitätsgeschäft

empfiehlt und versendet

Para-Unterlagen
das Neueste und Vorzüglichste in

Bett- und Kinder-Unterlagen
von bester Qualität, zu billigsten

Preisen, in grösster Auswahl.

Stamm-Merten
vorzüglich für kleine Kinder, waschbar,

mit wasserdichter Unterlage,
per Stück à Fr. 3. - [827

Hyatts
Amerik. Fatentwäsclie

Stets das schönste und beste.
Unentbehrlich für Touristen u. Reisende

während der heissen Jahreszeit.
Reiseluftkissen, Necessaires, Schwamm-
taschen, Touristenflaschen aus Gummi,
Trinkbecher, Taschen-Apotheken,
Hartgummikämme, Esmarch Hosenträger, als
ersten Verband dienlich, GummischUrzen
für Damen und Kinder in hübschen

Dessins empfiehlt billigst
II- Speckers Wwe., Zürich,

Kuttelgasse 19, Bahnhofstr. [432

KAUFEN
SIE

NIRGENDS

bevor Sie sich meine überaus
reichhaltige Musterkollektion
haben zukommen lassen.

Billigster u. reellster
Bezug für Private und glänzende
Erwerbsquelle für Schneider

Martin Huber, Gassen, Zürich,
Tuchhandlung, Fournituren

und Massgeschäft.

*- *

Unterzeichnete erteilt
jederzeit theoretischen u.
praktischen Unterricht in
der amerikanisch-wissenschaftlichen

[511
Zuschneidekunst

von Henry Sbermann
für Damen und Kinder,

f unter Garantie tadellosen
Sitzes. Dies leicht fassliche
ausgezeichnete System
kann in kurzer Zeit
erlernt werden. Preis des
Unterrichts mit vollständigem

Lehrsatz Fr. 35. —. Unterrichtsstunden

sind beliebig zu wählen. Einzel-
Unterricht. — Nach Wunsch können
Schnittmuster jederzeit bezogen werden.

Prospekte und nähere Auskunft erteilt
Lehrerin Josephine Hug,

Schattengasse Bischofszell, Thurgau.

Grosse Ersparnis
an Butter und Fenerungsmaterial

Kein lästiger
Rauch und Gernch mehr!

Die Braunmehl-Fabrik
von Rudolf Rist in Altstätten, Kanton St. Gallen.
empfiehlt fertig gebranntes Riehl, speciell für Riehlsuppen, unentbehrlich

zur Bereitung schmackhafter Suppen, Saucen, Gemüsen etc.
Grosse Anstalten, Spitäler und Hoteliers sprechen sich über das Fabrikat

nur lobend aus. — Chemisch untersucht. [216
Ueberall zu verlangen I

In St. Gallen bei: A. Maestrani, P. H. Zollikofer, z. Waldhorn, F. Klapp, Drog., Jos. Wetter,
Jakobstr.; in St. Fiden bei : Egger-Voit, Joh. Weder, Langgasse.

Jede Dame
prüfe meine feinen

Loden.
Das Beste und Billigste für

Kostüme und Mäntel.

356]

St. Gallen und München.

Muster gratis und franke.

Sichere Existenz
bietet sich einem jüngern, fachkundigen Ehepaar durch Uebernahme eines seit
circa 3« Jahren bestehenden Engrosgeschitftes in Tapisserie und
Broderie (Specialitäten) in Zürich. Jetziger Warenvorat ca. Fr. 15,000.
Hohe bisherige Rendite kann nachgewiesen werden. Anzahlung Fr. 10,000,
mit Sicherstellung des Restes der Kaufsumme. Nähere Auskunft erteilen an
ernstliche, zahlungsfähige Interessenten gerne gratis die Beauftragten:

685]
|_aurer& GRAF, ZÜRICH.

82 Bahnhofstrasse.

S Mo

zsU

\SG\Vïxtragt
NUR AECHT

& r5Z» 9

fl.SES- 1

•
O ^ ® fl «

Sff2«s I ej «5 •
I s—1 » CO

Ï .5 c -£ -£ -z ö - _
wenn jederTopf den Namenszug u in blauer Farbe trägt. |

Dp. med. Smids Gehöröl <457

ist bei Ohrenleiden, Schwerhörigkeit, Sausen u. Kaiischen
in den Ohren, Ohrenkatarrb, Ohrenentzündung, Ohren fluss,
Ohrenstechen, Beissen und Jucken in den Ohren,
Ohrenkrampf, verhärtetem Ohrenschmalz etc. von unübertroffener
Wirkung. Preis inkl. 1 Schachtel präp. Ohrenwatte Fr. 4.—. Haupt-
Oepot: P. Hartmann, Apotheke Steckborn. Depots: St. Gallen:
Apoth. C. F. Hausmann; Bachs: Apoth. Brand; Ebnat-Kappel: Apoth. Siegfried;

Flawil: Apoth. H. Saupe; Rapperswil: Apoth. Helbling; Basel: Alfr. Schmidt, Greifen-Apoth., Huber-
sche Apoth. bei der alt. Rheinbrticke, Th. Bühler, Hagenbachsche Apoth. ; Aarberg: Apoth. H. Schäfer ;
Biel: Apoth. Dr. Bähler; Prantrnt: Apoth. Gigon; Oelsberg: Apoth. Dr. Dietrich, Apoth. E. Feune.

Um der Gesichtshaut und den Händen em blendend-weisses
Aussehen von unvergleichlicher Zartheit und Frische zu
verleihen, benütze man nur die allein echte und berühmte

Bergmanns Lilienmilch-Seife.
Nur diese wird allgemein als einzigste echte, gegen rauhe

und aufgesprungene Haut, Pickeln, Sommersprossen etc.
empfohlen. Man hüte

— lienniilch-Seife von
sich vor Fälschungen lji tarn Ha.uQM Bergmann & Cie.,
und verlange in allen /.ILAXtu Dresden und Zürich,
Apotheken und Dro- (îTvTftl^ \TST mit der Schutzmarke :

guerien nur die allein l-dn Zwei Bergmänner,
echte Bergmanns Li- Preis à Stück 75 Cts.

Schutzmarke.

Bad Kreuznach.
Luisen-Institut. Töehterpensionat.

Ausbildung in allen wissenschaftlichen,
auch häuslichen Fächern. Einfache und
Kunst-Handarbeiten. Sprachen, Gesang
und Musik durch Fachkräfte.
Ausländerinnen. Grosser Garten. Bäder.
Vorzügliche Referenzen. [799

!v..erei
Multorgasse 10, St. Gallen.

Erstellung von : [684

Weisszeugstickereien,
Durchbrucharbeiten,
künstlichen Broderien,
Garn-, Seiden- und Wollenfestons,

VorZeichnungen.

Ia Qualität Quitten
für Gelee und Konfitüren (656

Fr, 2. 50 das Kistchen von 5 Kilo und Fr. 4. 50
dasjenige von tO Kilo franko. Sich zu wenden
an Aug. Martin & Cie., prop., in Ardon, Wallis.

Fr. 3. 80 bis 9. 60

per Dutzend,

leinen,
von [679

80 Cts. bis Fr. 1. 30

per Paar,
empfiehlt en gros et

en détail

in grosser Auswahl

C. Schelb-Brugger,
lé Marktplatz 14,

St. Gallen. t
Bettfedern und Flaum

werden bestens gereinigt und desinfiziert
durch die Bettwarenhandlung [618

J. Pfister-Christen, Basel
Gerbergasse 65 und Untere Rheingasse 10.

Prompter Versand nach auswärts.

Die St. Galler
Dampf - Kaffee - Rösterei

von

BAUMGARTNER & Co., ST. GALLEN

liefert stets frisch

g\£» gerösteten Kaffee
in verschied. Qualitäten zu den billigsten Preisen.

Motor - Betrieb

•^Neueste Maschinen ffr
Muster zu Diensten.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. B Ko. ff. Toilette-Äbfall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [86

Bergmann & Co, Wiedikon-Zürich.

B. L. M.30. November 1893. 400,000 I
(H 7589 X) Titel à Fr. 6.75.
Kein Itisiko. — Absolute Garantie. |

Man schreibe an die Zeitung
646] „La Récapitulation" in Genf.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Hausmann
à 3t. Ltnllsn

geedtâpotdelie ^ Lànitàt^kseliàkt
smpüsblt und versendet

kaka-Unterlagen
das Ilsussts und Vor^ügbcbste in

kett- und Kiiiàr-fiàliiZeii
von bester Qualität, 2U billigsten

preisen, in grösster äuswabl.

8eIiv»'I1iillîk!Tlîii
vor^ügbcb kür kleine Kinder, wascb-
bar, init wasserdicbter Dntsrlags,

per Ltück à ?r. ». - s827

àêàkàniààê
stets das scbünsts unà beste.

Duentbebrlicb kür louristen n. Lsisende
wâbrsnd <isr beisssn dabrss^siì.

lîeiseluttkisssn, Necessaires, 8ek«amm-
tasetien, louristentlasvben ans Dummi,
Irinkbecker, lascbsn-Apàken, «art-
gummikämme, Lsmarck «osentrâgsr, aïs
ersten Vsrdanà üienlieb, Lummisvküreen
kür Damen nnü Kinder in bübscben

Dessins smpüsblt billigst
I> 8pv«Il«r8 tVwe.,

Kuttelgasss 19, Labnkokstr. s432

SILl

bevor Lis sieb meine tidvrnii«
r«»vliti»ltixv klusterkollektion
baben ankommen lassen.

»Nlixsitvr u. rv«N«t«r Ite-
mx kür private nnü xlttmsml«
IlrwvrksqiioN« kür Lebneider!

^^tin liubsi'. kk», lückk.
I'uetitinncilun^, pournitursn

uncl klassAssobàtt.

tlnterüsicbnets erteilt
jederzeit tbeoretisedsn n.
praktiscbsn Ilntsrriebt in
der amsrikanisck-wisssn-
sebaktliebsn sb11

^»^Iineiàliuiiût
von Nsurv 3b.errns.nn

kür Damen und Kinder,
s unter Darantis tadellosen
Litres. Dies leicbt kassliebe
ausgsàcbnets L^stem
kann in kurzer Zeit er-
lernt werden, preis des
Dnterricbts mit vollstän-

digem Döbrsats Pr. 3ö. —. Ilnterriobts-
stunden sind beliebig nu wädisn. Pinsel-
Dnterricbt. — klacb Wunscb können
Lcknittwustsr )edsr^sit bezogen werden.

Prospekts und näbsre kiuskunkt erteilt
làerin )«8epliille LuZ,

Lcbattengasss Lisckuàell, Iburgau.

Kresse Ersparnis
an Lutter und peuerungsmaterial I

kein lästiger
Itauob und Derucb mebr!

Ois örsunmstil-^sbi-ilt
VVD lìtilâolk kìisl ÎQ ^lisîâìierl, Canton 3t. Liallkb.
smpüsblt Lerttg g«I»r»iiiit«» ?I«IiI, speciell kür Uketilkiiz»!»«!!, unsntbsbr-
licb ^ur Lereitung sebmaekbakter Luppen, Lauesn, Demüssn etc.

Drosse änstaltsn, Lpitäler und Hoteliers sprsebsn sieb über das padrikat
nur lobend aus. — Okomisob untsrsuekt. ^216

OaborsII -u verlangen I

In 8t. kallen dsi: ^laestrani, H. 2oIIidofsr, 2. ^Valàdorn, X. Xlapp, vrox., ^os. ^Vetter,
^adodstr.; in 8t. ktàvll bei: Xx^er-Voit, ^od. ^Veâsr, Xan^xasse.

tlsâs Dams
pi'üke weine keinen

I^OÄSU.
vas Lests und LiliiAste kür

Koàe uni! Mäntel.

356)

8t. Ksllen unll Mnàn.
Ilu8ter xratiz im«! krilnk«.

Sickere Lxisten?
bietst sieb einem jüngern, kaebkundigen Kbepaar dnrck Debsrnakms eines seit
circa »U ^»Iireii destsbsnden Ilngresgvsvliitttv!« in V-ipissvriv mill
»reilvrie (Specialitäten) in ilürick. làiger ìî»reiiv«r»t ca. »r. IS,«s»0.
Dobs bisberigs Ilendits kann nacbgewiesen werden. ^ìm«»I»Iiiiig k'r.
mit Licberstellung des Lestes der Kauksumme. Läbere àskunkt erteilen an

«riistlieliv, »»Iitiingst'àliigv Interessenten gerne gr»ti« die Leauktragtsn:

685)
82 IZAtirütiokstpÄSSS.

«

nun

A rA?« g

^ ^ P à ^
-z dL-S «

wenn ^jelletlopf lien Ksmens^ug " in blsuei-ksrbe ti-zgt. Z,

MM v»»ine»>Si«ii>» KekSi^öl WMW < s?

ist bei t»Iirenlei«I«ii, >i< I>w< rl><»rigli« tt. Si»«««» u Itimxclie»
in den Obren Vtirviili»t»rrlti, <»!ir«ii«iit»iiiigiiiig, <»Iir«iiNiiss>,
ttdr«iis>tevli«i>, Itvissvii und Juvllvn in den Obren, Olireii-
Irr»»»!»?, vsrbärtetem VIirvusvIiiiisK» etc. von unübertrokksner
Wirkung, preis inkl. 1 Lcbacbtsl xräp. Obrsnwatts ?r. 4.—. H»iipt-
Vvpot: Ip. H»rtm»iiii, lkpotbsks î8t««KI»«rii. 8t. N-tllen^
^.potk. e. HauLmaQn; Vllvtis: ^poìk. Lravâ; Lknât-Xiìppel: ^potk. Sie^krisà;

Plavit: ^Vpotd. H. Saups; liappvrsvll: ^potd. Hsldlin^; iikset: ^Ikr. 8ekruiät, (Ztreifsn-^kpoid., linder-
Lede ^potd. del âer att. Rdeindrtieke, I'd. Lüdler, llnxendaedsede ^potd. ; ^arksr^ : ^kpotd. II. Ledkfer;
kiel: ^potd. Dr. Làdler; krlllltrllt: ^.potd. Si^on; veitiderA! ^pvtd. Dr. vietried, ^potd. L. l'eune.

Dm der Ossicbtsbaut und den Landen ein DIsQâsuâ-wsissss
àsssben von unvergleicbbcber ^artbeit und Prisobs ?u ver-
leiben, benütüs man nur die allein ssbts und bsrübrnts

LsrxmanliL I^iliemvilek-Lsiks.
kiur diese wird allgemein als sinnigste ecbts, gegen raube

und aut^ssx>runAsno Haut, pbobslu, 3oininorsr>rc>sssn etc.
empkoblsn. Klan büts ^ lieninilcli-Leike von
sieb vor Pälscbungsn H>/r A»»», Lergmaun â Die.,
und verlange in allen /«At, Dresden und ^üricb,
ktpotbeksn und Dro- s^X7mit der Lcbàmarks:
guerisn nur die aiisin t») / ^wsi Lsrgmäuusr.
ecbte lîergmauns 1.!- preis à Ltüek 75 Dts.

Kali Kreu?naek.
Itlliü«n-Il>8titilt. isàrpeiiàiià

Ausbildung iu allen wisssuscdaktlieben,
aucb bäusbcbeu Packern, pinkacbs und
Kullst-Landarbsiten. Lpracksn, Ossang
und Klusik dnrcb pacbkräkte. às-
ländermnen. Drosser Dartsn. Läder.
Vornügbcbs Lskersnsen. s799

»«-»ZxZi,
RuItkrKâ88«î tli, 8t. Killten.

prstsllung von: s634

sissusuNstiodersieri,
Hui'OliIzi'uodsi'dsitsii,
dünstliOdsri Lroäsrisii,
tZarii-, 8eiàn- imâ U0l!eiike8t0N8,

Vc>u^SÌOdrttirtgsrt.

la Qualität Quitten
kür und lioiitiliireii sl>5l>

k'r. 2. öl) âss Xistc dsn von ö Xilo unà Xr. 4. öl)
àas^sniAS von ll) Xilo krando. Lied ?u v^onäen
an /lug. Martin à lüg., prop., in /lräon, Waliis.

Pr. 3. 80 bis 9. 60

per Dutnsnd,

I«1»«ii,
von s679

80 Dts. bis Pr. 1. 30

per paar,
smpkeblt en gros st

en dètaii

in grimer iu8b!llil

l). kekelk-kcugger,
14 Uiìrktxlà 14,

8 4. < » it II

källeeii iiiill üilM
werden bestens gereinigt und dssinlinisrt
dureb die Lsttwarsobandlung s618

ktisier-ckriZten, Ka8kl
KerberKN88e K5 unit Illlter« KI>eillZll88k tit.

Prompter Versand nacb auswärts.

Ois Lt. Llallsr
Dampf - Käs - Kö8tkrei

von

ö»lMäNMN k e>Z.. 81. MI.^

^sröststen Xatkee
in versediöt!. (Zllalitâten?u àeii dilligà kreisen.

«V^sussis Masczìiinsii
IVIU8ter 7U Diensten.

?ür 6 kranken
versenden kranko gegen klacbnabms

btto.KXo.S.Iojlvtts-àbW-LMii
(ea. 60—70 leicbt descbädigte Ltücke
der keinstsu Poüstte-Lsiken). s86

Lsrsruauu >8r Dlc>., Wisdikon-Mricb.

ZS. 1^.. HX/I.
30. blovembsr 1893. I
<ä?Zzg X) VN«» à » r. «. 75.
Xei» Itisiko. — Absolute Darantie. I

Klan scbrsids an die Leitung
646) „Da Itecapilulation" in Deut.
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Frauenhemden nur Fr.1.601

Leintücher nur Fr. 2. -
Frottiertücher nur Fr.-.80

per Stück in roh Ia. Baumwolle, oder weisse starkfädige mit guter Spitze Fr. 2. —, Schulterschluss
Fr. 2. 20, feinfädige Fr. 2.60, ebenso Damennachthemden, Nachtjacken, Unterröcke, Damenhosen,
Untertaillen, alles eigene Fabrikation, gut genäht, schöner Schnitt, gute Qualitäten und enorm billig.

per Stück in roh Ia. Baumwolle, 150 cm. breit, 210 cm. lang, fertig gesäumt; oder in gebleicht
extra Qualität ohne Apprêt 150/230 cm. nur Fr. 2. 70; auch Leinwand für Leintücher, Kissen etc.

per Stück in weiss, echt englisch, roh 75 Cts., feinste aus Zwirn Fr. 1. 75, Waffelwaschtücher, nur
60 Cts., leinene Küchen-, Wasch-, Gläser-. Parade-HandtUcher, Tischzeug, Servietten, Kinderservietten.
Theetücher, Theegedecke, Kaffeetücher, Läufer, KredenztUcher, Millieux, Taschentücher etc. (488

Muster sende bereitwilligst zur Ansicht ; Versand franko gegen Nachnahme. R. A. Fritzsche, Neuhausen-Schaffhauseii.

Kostenfrei
versenden wir den illustrirten
Catalog, In deutscher Sprache, ^enthaltend die neuen Modekup- œ
fer für die Winter-Saison, auf
frankirtes Anfragen an

JULES JALUZOT & C°

PARIS

Muster der grossartigen
Sortimente des Printemps ebenfalls
gratis. Um genaue Angabe der
gewünschten Sorten wird gebeten.

SPEDITIONEN NACH ALLEN WELTTHEILEN.

Porto-u. zollfreie Versand-Bedingungen
sowie alle nöthlgen

Anleitungen zum Maassnehmen und
zur genauen Ausführung der
Bestellungen aus den Catalogen
ersichtlich.

Correspondenz in allen Sprachen

Eigenes Speditionshaus in Basel
St-Albananlage, 3

C. Fr. Hausmann
in St. Gallen

Hechtapotheke — Sanitätsgeschäft
empfiehlt und versendet

£-ü.r Frauen
Umstandsleibbinden

zum Schutze vor und nach dem
Wochenbett, in grosser Auswahl.

Monatsverbände
Gesundheitsbeinkleider

aus solidem Tricot, mit Gebrauchsanweisung

(inkl. Pelotte und sechs
Kissen), à Fr. 5. —. [823

Cacao soluble Für Damen!
(leicht löslicher Cacao)

Ph. Suchard.
Die x/8 Kilo-Büchse im Détail Fr. 3. 20

n Ja n n » i7 1.70
« Vg H H H 90

S Gramm dieses Pulvers genügen zur Herstellung einer guten
7] Tasse Cacao. - 1 Kilo 30© Tassen.
Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität imd hilligen Preis.

"ilersand für die ganze Schweiz en gros und ën détail

Linoleum und Kork
Nur echt englische, beste Ware, erste Marke.

Fabriklager über 150 der courantesten und neuesten Muster!

Korkteppich, warm u. schalldämpfend, 6 mm. dick, 183 cm. br., Fr. 13.50

Extra I» Ia IIa lila. iya Va
Breite 183 cm. Fr. 12. — 10. — 8. — 6. 50 5. 25 4. 75

Linoleum : 274 „ „ — 17. — 13.25 — — —
„ 366 „ „ — 23. — — — — —

Abgepasste Vorlagen, und Milieux:
Dimensionen : 45X45 50X90 60X90 70X90 70X115 91X137 cm.

Ia Qual. Fr. 1.50 — Fr.4.— Fr.4.50 Fr. 5.50 —
II" „ — Fr. 1.90 — — 3.75 Fr. 5.—

Fr. 1.50 — Fr.4.
— Fr. 1.90 —

Dimensionen: 183X230 183X275 275X230 225X320 366X366 cm.
Ia Qual. Fr. 27.— Fr. 35.— Fr. 40.— Fr. 45.— Fr. 80.—

Linoleum-Läufer fttr Korridore nnd Treppen:
Breiten: 60 cm. 70 cm. 90 cm. 110 cm.
Ia Qual. Fr. 2.75 Fr. 3.— Fr. 4.25
II. „ „ 1-80 „ 2.25 „ 3.-

III. „ „ 1-50 „ 2.- „ 2.50 „ - „
Linoleum, Reviver nnd Linolenm-Cement, p. Büchse Fr. 1.90,

liefern ab Fabriklager; Versand für die ganze Schweiz.

Meyer-Müller & Aeschlimann
Winterthur, zum Kasino. Zürich, Schifflände 12.

Fr. 5.25 per laufenden Meter.

NB. Wir bitten, unsere Linoleums nicht mit der in Bazars u. s. w.
angebotenen Ware zu verwechseln.

Bester und billigster - Linoleum -

Hausverdienst
für Frauen und Töchter.

Empfehle mein Depot der neuesten,
bewährten, amerikanischen

Original - „LAMB" - Strickmaschinen.

Lehrtöchter erhalten gründlichen
Unterricht. (H4140Z) [671

Die Vertreterin:

Fr. Schildknecht-Eisenring.
Zeughausstrasse 17, Aussersihl-Zürich.

Appetitlieh — wirksam — wohlschmeckend sind:

| Abführende Frncht-Konfitüren fttr Kinder nnd Erwachsene. |

Aerztlich warm empfohlen bei Al/w rw Kongestionen, keberlelden,
Schacht. Fr.1.10, einzeln 20 Cts. * Vrf>VUJßJ U

in fast allen Apotheken.

WtF" Hauptdepot: Apotheker Fingerhuth in Neum.-Zürich, a. Kreuzpl.

CO

ii
Mervenkranke

wollen nicht versäumen, sich die in 23. Auflage erschienene Broschüre :

„XJeber Nervenkrankheiten und SchlagfLuss,
Vorbeugung und Heilung"

von dem ehemaligen Militärarzt Kornau Weissmann in Vilshofen zu
verschaffen, um das von dem Verfasser erfundene, rein äusserliche
Heilverfahren, bestehend in Kopfwaschungen, kennen zu lernen. Die
Broschüre ist franko und kostenlos zu beziehen durch die St. Konrad-
Apotheke, C. Fleisekmann, Industrie-Quartier, Zürich. [624

(OF 8233)

Geld-, Zeit- und Stolfersparnis
mit Hülfe von Mrae Browns berühmten
Schnittmustern für Costumes, Confections

etc. Einfachheit und Eleganz.
Angabe von Brust- und Taillenweite, für
Kinder das Alter. Preis: Fr. 1. — per
Muster ; Lingerie 50 Cts. Schriftl. Bestellungen

an M"«« Brown, Brugg. [641

Vorzüge
Rb V Ohne Einlage zu benutzen.

Waschbar, sehr angenehm zu
tragen. Reinlich, praktisch und
einfach. [632

Weibliche Bedienung. — Postversand.

H. Brupbacher & Sohn
35 Bahnhofstrasse, Zürich.

Fast unglaublich!
Als Probe versende:

1 feine Nickel-Remontoir-Uhr,
1 prachtvolle, kostbare, echte Meer¬

schaum-Cigar renspitze,
1 elegantes Taschenmesser,
1 Taschenfeuerzeug (Automat),
200 Stück hochfeine Viktoria-Cigarren,
50 feine Gratulationskarten.

ffV* Statt bisherigem Ladenpreis
Fr. 42. - "91 alles zusammen nur
Er. 14. 90. [682

End-Haber, Muri (Aargau).

Universal-Frauenbinde §]
(Waschbare Monatsbinde).

H 4,Patent4217. Deutsch. Reich Nr.6117. «

Einzig wirklich bewährte, praktische i

-g und preiswürdige Binde dieser Art.
» Prospekte, Preislisten und Auswahl-
"3 Sendungen franko durch
M E. Christinger-Beer, Rorschach.

^ Engros bei E. G. Herbschieb, Ro-^ mansliorn. (539

w

i
:

-9

Eine kleine Schrift über den

HaaraiMnirizeipsEriraiM
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Karolina Fischer,
Boulevard de Plainpalais, Genf. [6

Pit -4-
meiften buret) ®rfältung entfie^eit-
beu ffirfranhtngen lönnen leidjt
nerfjütet werben, wenn jofort ein
geeigneteSfeauSmittet angewenbet
wirb. ®er Ülnfet-ißam-Sppeller
fyat fid) in foldjen gälten als bie

btfkt ffiittrtibttttg
erwiefen unb nieltaufeitbfad)
bewährt. ®r Wirb mit gleidi gutem
©rfolge bei SRfjeumatiSmuS,
©id)t, 3nfluenja, als aud) bei
Stopffrfjmerjen, SEüdenfdjmerjen,
.fjiiftwel) ufw. gebraust unb

beStjalb in faft jebem §auje ju
finben. ®a8 StTlittel ift ju 1 unb
2 ftrS. bie gtafdje in ben meiften
VI pot^eten ju fjaben. ®a eS min»
berwertige 91ad)al)mungen giebt,
fo »erlange man ausbrücflidj

L- Sitblcrê Hnfct'^ûin»6ïpfllcr. -

Schweizer Frauen-Zeitung — Blatter Mr den häuslich? » Breis

fM«NKkIM>KN lllll' ^.1. Kll!

l-àtà M fi'.z.

fi'ài'iiiài'M fi'. M

I'r. 2. 20, kàkââixv ?r. 2.60, ebenso Vamvnnaobikomäon, ^avbtjavkon, Untsrnvoks, Vamvnkossn,
Vnisrtaillvn, alles oigvno fabrikation» gui gvnSkt, sckbnsi' Soknitt, guis yualiiSion unö eno^m billig.

per Ltüeb irt rob la. LaiiinwoUs, 150 em. breit, 210 ew. lanx, ksrtiß ssesäuwt; oàer in xsbleiobt
extra. Qualität obus Apprêt 150/230 cm. nur lì 2. 70; aiieb b-einwaiiü kür b-eintiieber, wissen ete.

xer Stüeb in weiss, eebt siàxliseb, rob 75 vts., keinsts s.us Zwirn I'r. 1. 75, ^affvlvasoktUoksr, nur
60 0ts., leinene Xboksn-, i/Vasek», LlSssr-. ftaralle-ttanllwekvr, lisekioug, Terviviten, Xintlsrsvrvisiien.
IksvtUcker, Ikvegsllselce, XaNeetUebvr, l.àuier, XrsllsniiUcbsr, ^iiiivux, laseksntüvker sie. (488

kustsr senile dsrsiwiiiigzt dir lneiclit! ieesnni! Inenie gegen lzilinnlnns. R.. ^rit^sczìiS, Hkà8kv-8eìiàij8kii.

ûosìenkrkl
verssnUsu vlr Usn Uiuslrirmn
oaiaiox, in UsurscUsr Kursen«, ^enttiallenU <Ue neuen wloUsIcux- -o
ksr 7ür cils IVinror-S^ison, auk
trsaXirMs äntraASu sn

Mirs s-. e°
e»nis

Cluster Uer xrossarllxsn Sorrl-
meine Ues ?rinîsinxs sUeussIIs
Dralls. Hin genaue àNASde Use
^evüuscUten Sorlsn virU geböten

>

si cviilonen n»c» «>.>.cn «ei.i7ncu.ca.
?orlo-u. solllrslo vsessnU-LsUin-

xun^en soväs slls uötUi^sn änlsl-
MNASN sum Usassusumsn und
sur genauen äuslÄUrun^ clsr
LsstelliinAen sus Neu Lalslossn
srslclNIioU.

LorrssplUttlsns in »lim Zprnolien

t/Fsnss S/isci/c/oas^aoz //> Sais/
St-4/daoan/aAS, A

I>. Hausmauu
in Lt. dallon

llkàpàk« — SMâtszesekâlt
emptieklt und versendet

^-Ü.27

IlwààsIMiiiàM
sum Lekutss vor und used dein

tVockeudstt, in grosser Husvakl.

IVIonaisverbänlie

Kssunàbeitsbàkleiâei'
aus solidein Vricot, mit Oedraucks-
Anweisung siukl. kslotts und seeks

Kissen), à kr. 3. —. )323

C?a.v».T» »slAUKZKe ?ür vamen!
(leicziit löslicziier Laeso)

?d. 8uedarck.
Die Külo-Lüobsv im Detail ?r. 3. 20

n V4 " " » »1-7^
1/ 00

1 /« » n n - - ' - I, -

îî t.rililxii «II«»«» I'ilivtr» A«i»iw«» Il«r»t«Il7,,,K «tl>«r N»t«i»
7) V»»»« <?»«»«». 1 I4II«» — Svv ?»»»«».
^linptiölilt sivli ànrek vorsÜAlivks Qualität aocl ìzilIÎAsn Dreis.

" etennil sllr ilie gnnie Seimeit en gtns nnii ên Mz>>

Siur ««lit «nxtisvl»«, dvstv N i»no. «r«tv
kadriklaxer über 150 der' eoursutesten and neuesten Nüster!

ltorlitepptvl», varm u> sokalldämpksnd, 6 mm. dick, 183 cm. dr., kr. 13.50

kxtra I» I» II» III-» iVs v»
Oreite 183 cm. kr. 12. — 10. — 8. — 0. 50 5. 25 4. 75

r.ti»o1«imi: 274 „ „ — 17. — 13.25 — — —
„ 360 „ — 23. — — — — ^
1>»^eZ»asst«> Vorlage» uixl ?IIIie,,v:

Dimensionen: 45X45 50X00 60X00 70X90 70X115 91X137 cm.
0 0uul. kr. 1.50 — kr.4.— kr.4.50 kr. 5.50 —

10 „ — kr. 1.90 — — 3.75 kr. 5.—
kr. 1.50 — kr.4.

— kr. 1.90 —
Dimensionen: 183X230 183X275 275X230 225X320 366X366 cm.

0 (Zual. kr. 27.— kr. 35.— kr. 40.— kr. 45.— kr. 80.—

l inole»iii-I itiiter tiìr I»<»eel<!<»>»< 11 ixl Irvppv»:
Droitsn: 60 cm. 70 cm. 90 cm. 110 cm.

0 0ual. kr. 2.75 kr. 3.— kr. 4.25
D^ IM 2.25 „ 3.-

III, „ „ ISO „ 2.- 2.50 „ -
I.iiloleiii», lîeviver >1 »<1 I t»»Ie»»i-4 en>ei>t, p Düedss kr 1 90

liefern ad kadriklager; Versand kiir die gan/v 8ednei/.

lillezfvi' lillîîlle»' â Zìv»vklin,snn
Wlutertlliir, sum Kasino. ^ürieli, Ledittlände 12.

kr. 5.25 per laufenden Uetsr.

kk. IVir dittsn, unsers linoleums nicdt mit der in Dakars u. s. vv.
angebotenen IVars su vervvecdseln.

Sezier nn^ dliligsler - dinoisum -

Hau8Vöäll8t
für stauen unà l'ocbisr.

kmpksdle mein Depot der neuesten,
devvädrten, amerikaniscden

OriZinsI 8trieliniii8ckilleil.

l eNrtnektvr erkalten gründlieden
Dntsrricdt. (D 4140 k) )671

Die Vertreterin:

k'r. 8ob11àli6lZbt-LÌ86lii'iiiK.
Isngliâuzzltszse 17, Aussersidl-Ilià

Irppetltllel» — 4»lrltsi»i>» — »ut»tsetli»e»I»ei><1 sind:

ààa
î ìkNtkrvixIe I raellt-Iiniitittireli Vitr lîlixler inxl 1rv»»el>sene. ^

aor-tlicli «»rm «mxkaUIsii dst F/«/»« F, Xanxs«tlon?n, l.rlierlelà«»,
«àl.l, ?r.1.l°, «ws«w M «t.. ^ u.»

I« f.st »Ilr»

IgM- ttauptäopot: ^pàekor ^îuxerdutà ill Xemu.-Aüriek, a. Xi-eu?pl.

0O
7^

z

^< > A <» lì<
vollen nickt versäumen, sick dis in 23. àklage srsekisnsns Lrosckürs :

„HSbor HSrvsiàraiàliSitSii vinà Lczlilagiliiss,
VorbSuyiiiiA iirtà Hsiliing '

von dem skemaligsn Militärarzt ltoinan IVeissmann in Vilskoksn 2U vsr-
scdalfsn, um das von dem Verfasser erfundene, rein äusssrlieks Heil-
verkakren, bssteksnd in knpknascliuugvn, kennen 2u lernen. Die Lro-
sckürs ist franko und kostenlos su bssisksn durck die 8t. li«»»r»<I»
ìpott»«I<«, 4. 11«!««1»in»i>u, Indus trie-Quartier, ^ttrlvl». )624

(OK 8233)

t»«1«I-, Xtit- und 8t<»l>< rsz»»riiis
mit Dülks von VI>«° Lrovns dsrükmtsn
Lednittmustern kür Dostumss, Lonkec-
tions etc l ili tix tilirlt und
Ungade von Drust- und kaillenvsits, kür
Kinder das Ultsr. kreis: kr. 1. — per
Cluster; Dingeris 50 Lts. Ledriktl. Dsstel-
lungen an Alm« ltrovn, »r«AK. )641

Vor2iiZe
Okne kinlags su dsnutsen.

tVasckbar, sekr angenskm su
tragen. Rsinlick, praktisek und
einkavk. )632

liisidiivlie Seliloniilig. — ?ozlmz-mll.

X. ökupbsekei' 6- 8obn
35 Laknkokstrasss, ^iirlet».

f»8t uiiglîlliblllîli!
418 ?rok« Vvr8«»àv:

1 keine Hiekel-kemontoir-Dkr,
1 pracktvolle, kostbare, eckte Nssr-

sckaum-Ligarrsnspitse,
1 elegantes kascksumssssr,
1 kasokenksuerskug Automat),
200 Stück koekksius Viktoria-Ligarrsn,
50 keine Oratulationskarten.

AU? Statt disksrigem Dadenprsis
kr 42 »II«» -»»»n»»»«» nur
»>. I«. »«. M2

I ixI-IInder, II»rl Aargau)

l1àr8Alààjllà
(Vls8v»ibsi'k »ioàbjnljs).

D ^>?àiit4217. vouì8ob.R6ieb^r.6117. «!

Z t. Vsil'lstlWl'-kkel', koi'seliavli.

W Dnssros doi L. 0. llerdsvbleb, ko-^ mansboru. (53S

î
î,«î

kins Kleins Sckrikt üder den

U»Mll.MMWW«l>
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin krau Karolina ^Isolier,
Loulevard ds klainpalais, tlenk. ^6

Die
mcisten durch Erkältung entstehen-
den Erkrankungen können leicht
verhütet werden, wenn sofort ein
geeignetesHausmittel angewendet
wird. Der Anker-Pain-Expeller
hat sich in solchen Fällen als die

beste Einreibung
erwiesen und vieltausendfach
bewährt. Erwird mit gleich gutem
Erfolge bei Rheumatismus,
Gicht, Influenza, als auch bei
Kopfschmerzen, Rückenschmerzen,
Hüftweh usw. gebraucht und

îg
deshalb in fast jedem Hause zu
finden. Das Mittel ist zu 1 und
2 Frs. die Flasche in den meisten
Apotheken zu haben. Da es

minderwertige Nachahmungen giebt,
so verlange man ausdrücklich

^-Lichters AàPà-Wà-
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